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R E S T A U R A T O R I N
M A R L I E S K U H L M A N NSpargelrallye ausgebucht

50 Oldtimer gehen am 2. Juni an den Start

Delbrück. Die 11. Delbrü-
cker Spargelrallye ist bereits 
ausgebucht. 50 Oldtimer ge-
hen am 2. Juni an den Start. 
„Wir sind begeistert, dass sich 
die Spargelrallye so etabliert 
hat“, freut sich der Vorsitzende 
der Delbrücker Marketingge-
meinschaft  (DEMAG), Mei-
nolf Päsch. Ab 9 Uhr finden 
sich die Teilnehmer mit ih-
ren historischen Fahrzeugen 
am Startpunkt auf dem Park-
platz an der Stadtsparkasse ein. 
Nach technischer Abnahme 
der Fahrzeuge gibt der Veran-

stalter die Route bekannt, der 
Startschuss fällt um 12 Uhr. 
Bei der Rallye fahren die Teil-
nehmer mehrere Stationen an, 
an denen sie kleine Aufgaben 
lösen müssen. Gegen 15.30 
Uhr werden die Rallyeteilneh-
mer wieder auf dem Parkplatz 
der Stadtsparkasse in der Del-
brücker Innenstadt erwartet 
und können dort noch ausgie-
big bestaunt werden. Interes-
sierte können sich  noch auf die 
Warteliste setzen lassen. An-
meldungen hierfür nimmt die 
DEMAG weiterhin entgegen.

Hier leben Jung und Alt unter einem gemeinsamen Dach
Christine Gertkämper und Frank Berenbrink verwirklichen ein intergeneratives Wohnprojekt

Westenholz (mad). Die Vorstellung ist eigentlich keine neue, 
und doch erfährt sie eine Erneuerung in der heutigen Zeit: 
Das intergenerative Wohnen bringt ältere Menschen und 

Kinder unter einem Dach zusammen. Der Leitgedanke da-
hinter ist das Miteinander der Generationen, bei dem beide 
Seiten voneinander profitieren können.

Das Wohnprojekt in Westen-
holz wird nun Wirklichkeit. 
„Vor vier Jahren hatte ich die 
Idee, ein Wohnhaus für Senio-
ren mit einer Kindertagesstätte 
zu kombinieren“, sagt Christi-
ne Gertkämper. Die Vorsitzen-
de des Vereins „Haus voller Le-
ben“ betreibt bereits seit neun 
Jahren das Haus „Lebensfreu-
de“ in Westenholz. Sie weiß, 
wie wertvoll das Zusammenle-
ben von alten und jungen Men-
schen sein kann: „Die Senio-
ren verbringen gerne Zeit mit 
Kindern, vermitteln ihnen alte 
Werte und Traditionen. Kin-
der lernen Geduld und Rück-
sichtnahme und setzen sich 
mit wichtigen Lebensfragen 
auseinander“, sagt Christine 
Gertkämper. Die Idee des in-
tergenerativen Wohnens hat 
Investor Frank Berenbrink so-
fort begeistert. „Von dem Kon-
zept war ich schnell überzeugt“, 
sagt der Bauunternehmer. „We-
gen vier gefällter Bäume auf 
dem Grundstück gab es Un-

stimmigkeiten, doch sie stan-
den laut Vermesser nicht auf 
städtischem Grund“, so Beren-
brink. Auch Heinz Börnemeier 
von der Stadtverwaltung hatte 
sich vor Ort davon überzeugt. 

Das Projekt entsteht an der 
Westenholzer Straße auf dem 
Grundstück an der Heisen-
bergstraße. Dort soll dann auf 
400 Quadratmetern eine Ta-
gespflege sowie eine Kita ange-

boten werden. Ein Bereich mit 
acht Wohnungen  bietet Men-
schen, die noch nicht in ein 
Seniorenheim ziehen möch-
ten, die nötige Unterstützung 
im Alltag. 

Freuen sich, die Pläne auf dem Papier bald umsetzen zu können: Frank Berenbrink und Christine Gert-
kämper bauen ein intergeneratives Wohnprojekt.  Foto: DSA/Addicks
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